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TOP 6.4 Informationsbroschüre „Fairness beim Parken“… 
 

 
 
 

Falschparken auf speziell ausgewiesenen Parkplätzen für schwer mobilitätsbehinderte 
Menschen ist ein Dauerthema, über das sich die Betroffenen immer wieder beklagen. Da-
her haben Sozial- und Innenministerium, der Verkehrssicherheitsbeauftragte der Landes-
polizeidirektion und der Landesbehindertenbeauftragte in den Jahren 1997, 2005 und Mit-
te 2008 den Flyer „Fairness beim Parken - Mobilitätsbehinderte Menschen sind auf freie 
Parkplätze angewiesen“ aufgelegt (10.000 Exemplare). Zum Auftakt der Aktion werden die 
Faltblätter über Medien der breiten Öffentlichkeit vorgestellt. In der Folge sprechen Behin-
dertenverbände gezielt Einzelhandelsunternehmen an, um Unterstützung zur Verteilung 
der Faltblätter vor Ort zu erreichen. Stadtverwaltungen und einige Polizeidienststellen füh-
ren gemeinsam öffentlichkeitswirksame Verkehrssicherheits- und Verkehrsüberwa-
chungsaktionen durch, indem sie die Faltblätter an Betroffene ausgeben. Im Vordergrund 
steht dabei nicht die Repression, sondern die Aufklärung der Autofahrer über das ver-
botswidriges Parken und die Folgen für die Schwerbehinderten. Ansonsten befestigen 
insbesondere die zur Überwachung des ruhenden Verkehrs eingesetzten Hilfspolizeibe-
amten der Kommunen die Flyer mit dem Verwarnungsgeldangebot (35 €) am Kraftfahr-
zeug des Falschparkers. 
 
Obgleich das Projekt sicherlich geeignet ist, Autofahrer zu mehr Rücksichtnahme und 
Fairness beim Parken zu sensibilisieren, fehlt bisher eine entsprechende Evaluierung. Die 
Zahl der auf Behindertenparkplätzen abgeschleppten Kraftfahrzeuge ist – so die Landes-
polizeidirektion auf Nachfrage – seit Jahren etwa gleich geblieben.  
 

 

1/1 


	Bericht

